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's Tüfeli'
'
wijûçùcki uni iém-mù

ält 12 Monate Frühlingssehnen!

General-Agentur René Le Blanc

Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

De gustibus
Schauspielhaus Zürich:

Zum 25. Male: Nora.

Stadttheater Luzern:
Zum 33. Male: Im weifjen Röhl.

fis

Besuch in der Stadt
(Gut gelagertes Geschichtchen)

Kam da einmal ein biederer Mann
aus dem schönen Prätigau in Begleitung
seiner besseren Hälfte nach Chur. Als
sie aus der Bahnhofhalle traten, regnete
es in Strömen, und die beiden
entschlossen sich, zunächst einen Schirm
zu kaufen. Zu diesem Zwecke richteten
sie ihie Schritte nach dem Warenhaus.
Ein dort im Vestibül stehender Boy frug
die Ankömmlinge nach ihren Wünschen,
worauf er dann sagte: «Ersta Stock!»
Die Frau wiederholte ihr Begehren und
der Boy betonte noch lauter als zuvor:
«Ersta Stock!» Da sagte die Frau zum
Manne: «Da muh ma z'erst a Stock ha,
susch kriegt ma kei Schirm, komm,
mir gönt »

Vom Warenhaus weg lenkten sie ihre
Schritte nach dem Kino. Der Ausläufer
des Kinos lief eilig hin und her und
rief: «Programm zwanzig Rappen,
Programm zwanzig Rappen » Da sagte
die Frau zum Manne: «Wenn man
zwanzig Rappen pro Gramm zahlen
mufj, so kommt das bei meinem
Körpergewicht zu teuer, wir gehen.»

Dann ging's zum Theater. Der
Platzanweiser rief sehr höflich: «Gradaus!»
Da liefj sich die Frau wieder hören:
«Wenn's grad aus ist, dann können wir
nicht mehr hineingehen; wir gehen
heim.»

Am Bahnhof frug die Frau einen
Bahnbeamten, wann der nächste Zug
fahre. Die prompte und freundliche
Antwort lautete: «19.46.» Entsetzt sagte
die Frau dann: «Ja, wenn der Zug erst
1946 fährt, dann laufen wir lieber.»

Der Beamte: «Ja, ist das Ihr Ernst?»
Frau: «Nein, das ist mein Hitsch, aber
er hat dem Ernst seine Hosen an » -r-

Trockenrasierer verwenden vor
dem Rasieren ein paar Tropfen

Dürrs ,A'- Sortiment

Rita
Tesora
Cortina

¦k Superba
Cuyaba
Bolero
Claridad M

I

SUPERBA
die gute Zigarre in der

praktischen Packung
5 Stück Fr. 3.

ZIGARREN-DÜRR
Bahnhofstrasse 69

Bahnhofplatz 6

ZÜRICH
und in guten

Fachgeschäften

A \~1 / g Erosmon gibt
Vt'j^B^. 1|P Männern neu«
M^^K^Ju Kraft! MorKhrnal

sdion nadi kurzer Zeit zeigen sidi die
ersten Besserungszeichen. Erosmon isl
erholtlidi in Apotheken zu Fr. 450 und
Fr. 2t (Kurpadcung)
W. Brändli & Co.. Bern

Das isf Qualität
Telephon 55104 Märwil

<ßfM

Die Strasse nach Tschamutt
von ERNST OTTO MARTI

In Leinen gebunden Fr. 3.50 Umfang 264 Seiten

In allen Buchhandlungen erhältlich.

Sénégol, aus Säften tropischer
Pflanzen hergestellt, das
zuverlässige Mittel gegen Haarausfall
und Glatzenbildung, hilft auch
in hoffnungslos scheinenden

Fällen.

SÉNÉGOL
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